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A .  K IESL INGER - 6 0 Jahre . 

Vor  wenig en Jahren ( 1 9 5 6 )  erhielt  Kärnt en al s e rst e s  Bun­
d e sland ein We rk aus uns e rer  Fachricht ung v on b e s onderer  und e in­
mal ige r  Art : " Die  nut zbaren Ge s t e ine Kärnt ens " . Wir  wollen dah e r  
nicht  vers äumen dem Verfas s e r ,  o . Prof . d e r  T . H .  Wien Dr . A .  
KIESL INGER , d e r  am 1 . I I . d ie s e s  Jahre s  6 0  Jahre v ollend et e ,  auch 
no ch v e rspät et  zu die s em Tage d i e  d ankbaren Glückwüns che de s 
" karinthis chen" Fachkre i s e s  aus zudrücken . 

E s  i st s chwe r  mögli ch , d i e  Verdienst e zu  übers chät zen , d i e  

Prof . K IESL INGER für d i e  Wi e d e rbelebung e iner  t radit i onsbewußt en 
Kunst der Verwendung uns erer  Nat urst e ine  durch s e in e  Fors ch�gen 
erworben hat . Wie derh o lt e  E inladungen bew e i s en da s wach s end e  Int er­
e s s e , das  auch da s Ausland d i e s er be s ond eren Arbeit sri chtung ent ­
ge genbringt und w ir hoffen , daß nach  St . St ephan , Kärnt en und s o 
v ielen  e ins chlägigen S t ud ien auch noc h  w e it e re zusammenfassende Be­

arbe it ungen he rausge geben we rden können . 

Während neue  Arbe it sri cht ungen heut e vi e lfach aus der  fort ­
s chre it enden Sp e z ial i s ie rung e rwachs en , i st d i e s e  d i e  Frucht e iner  
ganz s e lt enen Universal it ät de s Verfas s e rs .  S ch on s e ine  frühen Ar­
b e it en führt en v on d er  re inen Paläont ologie  b i s  zu den bahnbre chen­
den mineral ogi s ch-p e t rographi s chen F ors chungen in s e inem he imat li­
chen w e st st e ir i s chen und O stkärntneris chen Raum und b is zum Nach­
w e i s  j üngst e r  Gebirgsbew e gungen . S o  v e rarb e it en s e ine  Baust e inf or­
s chungen - v i e ll e i cht ni cht immer offenkundig - d ie Erge bnis s e  v e r­
schiedenst e r  Fachspart en und e rh alt en ihre b e s ondere  Prägung durch  
die , nur KIESL INGER mögl i che , s tändige Gegenüberst e llung mit  den 
kult urhist ori s chen und vor  allem  kunstge s ch icht l i chen Voraus set zun­
gen d e s  St e inbaue s ,  di e er se lb st du rch v o llkommen neue  und übe r­
ras chende F olge rungen und Bew e i sführungen b e re ichern konnt e .  

Üb er  d i e s e s  b ekannt e s t e Arbe it sgebiet  hinaus i st  Prof . KIES­

I, INGER al s Inhaber  de s Lehrst uhle s an d e r  T e chnis chen H o ch s chul e  
Wien auch auf manchen ande ren T e ilgebie t en d e r  Baug e ologie  d e r  e r­
f olgre i che Wahrer  d er  Tradit ion v on J o s ef ST INI , d i e  uns erem Inge ­
n i e urnachwuchs e ine  ge o l ogi sche  S chulung w e i t  üb er  d e m  anderswo 
üblichen Maß e v e rmitt e lt . 

De r Kärntner F achkre i s  v e rbind e t  mit d er  d ankbaren Ane rken­

nung d e r  Erf o lg e  d i e s e s  rast l o s en Wirkens  d ie b e s t en Z ukunft s­
wünsche an Prof . KIESLINGER . 

E .  CLAR 
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